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zu zeigen, wie weit ihre Kunst solchen Aufgaben
gewachsen sei.

Der erste der drei großen und allgemeinen
Wettbewerbe ruft die Maler herbei.

Die große Brunnennische oben am Spalenberg
in der Wand des Cafe Central bietet die Möglichkeit
zu einer reizvollen Lösung im Freien, wobei durch
die Nische doch ein Wetterschutz geboten ist.

Kommt diese Arbeit einem vielbegangenen
Punkte Groß-Basels zugute, so soll die den
Bildhauern gestellte Aufgabe der Verschönerung Klein-
Basels dienen. Die Spielmatte des Wettsteinplatzes
soll zu einer architektonisch glücklichen Wirkung
gebracht und durch Plastiken unter Einbeziehung
eines Brunnens gehoben werden.

Die dritte durch eine allgemeine Konkurrenz
zu lösende Aufgabe ist die Schaffung künstlerischer

Modelle für kleine Straßen- und Anlage-Brünnchen
für einfache Ausführung in Stein oder Eisenguß.
Wer sich schon über die bekränzten Seifenschalen
mit dem aufgeschraubten Miniaturbasilisken
geärgert hat, die leider heute unsere Straßen und
Anlagen „zieren", der wird es gewiß freudig
begrüßen, daß hier einmal künstlerisch erfreuliche
Lösungen geschaffen werden sollen.

Heimatschutz-Tagungen. Die aargauische
Vereinigung hat nach dem Bericht des Obmanns
Prof. A. Weibel sich im abgelaufenen Jahr mit
dem Projekt der Tieferlegung des Hallwilersees,
dem Umbau der Kaserne Brugg und den
Überbauungsplänen der Stadt Aarau beschäftigt. Die
Kraftwerkanlagen an der Aare werden die
Vereinigung noch beschäftigen. An der Hauptversamm-
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Ein Blick überzeugt
VON DER WIRKUNG DES

KAMINEINSATZES „SIMPLEX

BETONBAUG.
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5 EINFACHSTE, BESTE, BILLIGSTE U. ÄSTHETISCH
EINWANDFREIESTE ART DER VERBESSERUNG
DES ZUGES VON HAUS- UND FABRIKKAMINEN

PROSPEKTE GRATIS UND FRANKO
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Patente in allen Kulturstaaten

Gebogene Dachbinder-Systeme und
andere Trag-Konstruktionen aller Art
Statisch einwandfreie Konstruktion, rasche Herstellung
und Montierung, Billigkeit, Einfachheit, Dauerhaftigkeit /
Projektierungen, Offertstellung, Bauausführung, Ingenieur¬

besuch auf Wunsch
Bisher über 180,000 m1 überdeckte Fläche ausgeführt

Patentinhaber für die Schweiz:

Schweiz. A.-G. für Hetzer'sche Holzbauweisen
Tel. Hottingen 1915 in Zürich Kaspar Escher-Haus
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lung hielt Architekt Ramseyer einen Vortrag über
die „Charakteristik und die Geschichte des Bürgerhauses

im Aargau".
Die Jahresversammlung der Sektion Thurgau

wurde in Bischofszeil unter dem Vorsitz von
Architekt Kaufmann abgehalten. Die Vereinigung
hat sich im abgelaufenen Jahr mit mehreren Fällen

befaßt, da Schloßgüter, die als Aussichtspunkte
öffentlich zugänglich waren, an ausländische
Begüterte durch Kauf übergegangen sind. Diese Er¬

scheinung zählt mit zu den vielen üblen Folgen
des Krieges und der Emigranten und Geldeinwanderung.

In Anbeginn des Krieges wurden die
Nußbäume auf solchen Gütern geschlagen und als

Flintenholz verhandelt; dann wurden die Kachelöfen,

die Zinnteller und die Möbel an Hausierer-
Antiquare oder direkt an Schieber ins Ausland
verkauft. — Die Vereinigung hat nun auch eine
Broschüre über die Gestaltung von einfachen
Friedhöfen herausgegeben, die der tüchtige Säckel-
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